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Die Genfer Ratstagung
Die Einzelbesprechungen in Genf

Genf, 7 . Dez . Die Einzelbesprechungen der hier anwe¬
senden Staatsmänner wurden Dienstag vorm , fortgesetzt,
üm Sitz der deutschen Delegation fanden UntMedungen
statt zwischen Reichsminister Dr . Stresemann und dem
Außenminister Belgiens , Vandervelde , und ferner zwischen
Ministerialdirektor Dr . Gaus und dem italienischen Rats¬
mitglied Scialoja . Viel beachtet wird die Ankunft des Ge¬
neralsekretärs der Votschafterkonferenz, Massigli, der sich im
Laufe des Vormittags auch mit der deutschen Delegation,
mit einem Besuch bei Staatssekretär von Schubert in Ver¬
ödung setzte . Die nächste Besprechung der Vertreter der
fünf Rheinpaktmächte dürfte nach französischen Meldungen
Kreits heute abend erfolgen.

Stresemann über die Militärkontrolle
Genf, 7. Dez . (Meldung der Schweizerischen Depeschen¬

agentur . ) Zn einer Besprechung der Vertreter der Rhein¬
paktmächte betonte Reichsminister des Aeußern , Dr . Stre¬
semann , daß die deutsche Regierung ihre Stellungnahme zum
Znvestigationsprotokoll des Völkerbundes von ihrer Forde¬
rung nach Aufhebung der Militärkontrolle streng ausein¬
ander halte . Sie verlange die Aufhebung der Militärkon¬
trolle, da Deutschland seinen Entwaffnungsoerpflichtungen
in vollem Umfange nachgekommen sei.

Zwischenspiel der Votschafterkonferenz
Paris , 7. Dez . Die Reise des Generalsekretärs der Vot¬

schafterkonferenz, Massigli, nach Genf steht in enger Ver¬
bindung mit dem Beschluß der Botschafterkonferenz zu dem
aus Deutschland vorliegenden Bericht über die Abrüstungs¬
frage . Man erwartet , daß es den in Genf vertretenen
Staatsmännern wohl möglich sein wird , unter Umgehung
der bisherigen Stellungnahme der Botschafterkonferenz auf
Crund der von Massigli vorgelegten Berichte die Frage der
deutschen Abrüstung als in befriedigender Weise gelöst zu
erklären . Demgegenüber versuchen aber chauvinistische
Kreise , es als unwahrscheinlichdarzustellen , daß ein derarti¬
ger Beschluß gefaßt werden würde . Massigli wird für Don¬
nerstag in Paris zurückerwartet, um der Votschafterkonfs-
renz, die an diesem Tage erneut zusammentreten wird , die
neuen Direktiven von Genf mitzubringen.

Stresemann -Vandervelde
Genf, 7. Dez . Dienstag vormittag hatte Reichsminister

des Auswärtigen , Dr . Stresemann , eine längere Unterre¬
dung mit dem belgischen Minister Vandervelde , in deren
Verlauf Reichsminister Dr . Stresemann erklärte , die öffent¬
liche Meinung in Deutschland erwarte ohne Aufschub die
Aufhebung der interalliierten Militärkonirolle . Vander¬
velde erwiderte , die Differenzen , die über die Entwaff¬
nungsverpflichtungen Deutschlands noch beständen, müßten
vorher endgültig beseitigt werden . ^

Bevorstehende Einigung in Genf?
Berlin , 8 . Dez . Die „Vossische Zeitung " bringt einen

sehr optimistisch gehaltenen Bericht aus Brüssel, der , wie
es in der Meldung heißt , anscheinend auf von Vandervelde
in Brüssel eingetroffenen Nachrichten zurllckzuführen ist.
Zn der Konferenz am Montag , an der Vandervelde,
Vriand, Chamberlain und Stresemann teilgenommen ha¬
ben, soll in der Frage der Festsetzung des Termins für die
Zurückziehung der Interalliierten Kontrollkommission da¬
hin Uebereinstimmung erzielt worden sein , daß die Kom¬
mission so rasch wie möglich aus Deutschland abberufen
Werden soll . Die Frist , über die gesprochen wurde , habe
Wischen acht Tagen und zwei Wochen geschwankt . Der Be¬
schluß auf Aufhebung der Militärkontrolle werde nicht da¬
von abhängig gemacht werden , ob Deutschland bereits alle
übernommenen Verpflichtungen zur Zufriedenheit der Ge¬
genseite erfüllt hat . Die Westmächte hätten zur deutschen
Regierung Vertrauen genug , daß sie die in Genf gemachten
Zusagen bezüglich der Befestigungsanlagen Königsbergs
und der militärischen Gebäude einhalten werde, auch
wenn die interalliierte Kommission nicht mehr bestehe.
In der Frage der llebernahme der Kontrolle durch den
Völkerbund soll, nach den in Brüssel vorliegenden Mit¬
teilungen , Vandervelde , Vriand und Chamberlain dem
deutschen Standpunkt entgegengekommen sein. Die Juri¬
sten der beteilgten Mächte seien beauftragt worden , eine
Formel auszuarbeiten . Die Interalliierte Militärkon¬
trolle würde darnach unmittelbar durch die Kontrolle
des Völkerbundes abgelöst werden , die nur aus besonderes
Verlangen des Völkerbundsrates einzusetzen hätte , ohne
daß die Einrichtung ständiger Kommissionen geschaffen,
würde.

Dr . Stresemann leicht erkrankt
Genf , 7. Dez . Die Abwesenheit Dr . Stresemanns auf

der heutigen Ratssitzung hat zu mannigfaltigen Kommen¬
taren Anlaß gegeben. Aus bester Quelle können wir Mit¬
teilen , daß Dr . Stresemann sich zwar eine leichte Erkältung
zugezogen hat , die jedoch nicht derart ist, daß er nicht be¬
stimmt morgen wieder an den Verhandlungen persönlich
teilnehmen kann.

Neues vom Tage.
Regierungskrise in Württemberg?

Stuttgart , 7. Dez . Aus dem Landtag wird bekannt : Es
ist mehr als fraglich» ob sich bei der Schlußabstimmung im
Landtag eine Mehrheit für das Steuergesetz finden wird.
Eine Zurückziehung des Entwurfs kommt , wie wir hören,
nicht in Frage . Wird er nicht angenommen , so gibt es nur
eins : den Rücktritt der Regierung . Eine verderbliche Ver¬
hetzung der Verufsstände gegeneinander und als Folge da¬
von eine Regierungskrisis , deren Ausgang niemand abzu¬
sehen vermag.

Um di« große Koalition
Königsberg , 7 . Dez . Zu den Ausführungen des „Vor¬

wärts " zu der Rede des Neichsministers a . D . Dr . Scholz in
Insterburg schreibt Dr . Scholz in der „Königsberger Allg.
Ztg .

" folgendes : „Die Erregung sozialdemokratischerKreise
über meine im engeren Kreise der Vertrauensmänner mei¬
ner Partei in meinem Wahlkreis gemachten Ausführungen
ist mir umso unverständlicher , als ich an der Spitze dersel¬
ben Darlegungen ausdrücklich betont habe, daß die Deutsche
Volkspartei auch zu Verhandlungen über die Große Koali¬
tion durchaus bereit ist. Daß ich persönlich die Aussichten
eines etwaigen taktischen Zusammengehens mit der Sozial¬
demokratie unter den augenblicklichen Umständen skeptisch
beurteile , das auszusprechen ist mein gutes Recht, das mir
wohl nicht bestritten werden kann."

Parteiausschluß des deutschnationalen Landtags¬
abgeordneten Gaudig

Berlin , 7 . Dez . Der Vorstand des Landesverbandes
Potsdam II der Deutschnationalen Volkspartei hat den Vor¬
sitzenden des Kreisvereins Neukölln, Landtagsabgeordneten
Gaudig , aus der Partei ausgeschlossen . Dem „Lokalanzei¬
ger" zufolge ist gegen Gaudig der Vorwurf erhoben worden,
gegen den Parteivorstand intrigiert zu haben . Auch der
Vorstand des Kreisvereins Neukölln ist von dem Landesver¬
band seiner Aemter enthoben worden.

Rücktritt des Geheimrats v. Berg
Berlin » 7. Dez . Der Generalbevollmächtigte des ehemali¬

gen Kaisers und Chef der Generalverwaltung des preußi¬
schen Königshauses , Eeheimrat v . Berg , hat beim ehemali¬
gen Kaiser in Doorn sein Rücktrittsgesuch eingereicht. Das
Gesuch ist genehmigt worden , jedoch hat der ehemalige Kai¬
ser Geheimrat v . Berg gebeten, bis zur Ernennung seines
Nachfolgers die Geschäfte weiter zu führen.

Rücktritt der jugoslawischen Regierung
Belgrad , 7. Dez . Mit Rücksicht auf die durch den Rück¬

tritt des Ministers des Aeußern Nintschitsch geschaffene
Lage hat das Eesamtministerium heute vormittag seine
Demission eingereicht.

Rücktritt des lettischen Kabinetts
Riga , 7 . Dez . Das Kabinett Alberings ist infolge eines

mit 51 gegen 46 Stimmen erfolgten Parlamentsbeschlusses
zurückgetreten, wodurch die Antwort des Ministerpräsiden¬
ten auf eine Anfrage , warum er seit August keinen Fi¬
nanzminister ernannt habe, für unbefriedigend erklärt
wurde.

Die Durchführung der Reparationskohlenlieferungen
Berlin , 7 . Dez . Das zwischen dem Rheinisch-Westfäli¬

schen Kohlensyndikat und dem französischen Office des
Houilleressinistrees am 20 . Oktober 1926 abgeschlossenen
Abkommen über die Durchführung der Reparationskoh¬
lenlieferungen nach Frankreich hat nunmehr die Genehmi¬
gung der deutschen und der französischen Regierung gefun¬
den . Es ist beabsichtigt, das in dem Abkommen vorgesehene
Lieferverfahren am 1 . Januar 1927 in Kraft treten zu
lassen.

Die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Hölz
Berlin , 7 . Dez . Wie wir hören , haben die Vertreter

des zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilten Max

Hölz beim Reichsjustizminister in einem ausführlichen
Schriftsatz die Wiederaufnahme des Verfahrens durch den
Oberreichsanwalt von Amts wegen und die Amnestierung
des Hölz wegen der politischen Delikte beantragt.

: 15V Millionenanleihe der Stadt Berlin
! Berlin » 7. Dez . Die Stadtverordnetenversammlung

nahm einen Antrag auf Auflegung einer 150 Millionen
i Mark -Anleihe zum Wohnungsbau an . Mit diesen Mit-
. teln werden für Berlin 30 500 Wohnungen gebaut werden
> und 80 000 Arbeiter für die Dauer von 6 Monaten Arbeit
,> erhalten können.

Auch die 2V Millionen Dollar -Anleihe in Berlin
j angenommen

Berlin , 8 . Dez . Die gestrige außerordentliche Berli¬
ner Stadtverordnetenversammlung , die, wie gemeldet , die

! Vorlage einer 150 Millionen Mark -Anleihe für den Woh-
i nungsbau angenommen hat , hat auch einstimmig der Vor¬

lage auf Aufnahme einer 20 Millionen Dollar -Anleihe
i für die Berliner Städtischen Elektrizitätswerke zugestimmt.

Rückreise Churchills nach London
s Paris , 7 . Dez . Churchill, der sich privatim eine Woche
- lang in Paris aufgehalten hat , hat heute die Rückreise
k nach London angetreten.
^ Churchill über seine Pariser Reise
! London , 8 . Dez . Churchill erklärte bei seiner Abreise
! von Paris dem Vertreter des Reuterbüros , sein Besuch in
r der französischen Hauptstadt sei rein privater Art gewesen,
j Lord Lecil , der mit demselben Zuge aus Genf kommend
j nach London zurückfuhr, erklärte , seine Rückkehr habe nichts
! sensationelles oder plötzliches an sich und er gehe einfach
i aus dem Grunde zurück, weil er seine Arbeiten in Genf
; beendet habe.

Lawinenunglück am Großen St . Bernhard
Martinach (Kanton Wallis ) , 7. Dez . Am Dienstag

wurden etwa 10 Mönche und Novizen des Hospitals auf
dem Großen St . Bernhard , die sich im Schifahren übten,
von einer Lawine überrascht . 5 Novizen wurden von der
Lawine fortgerissen . 2 konnten gerettet werden , 3 kamen
ums Leben.

Operation des ehemaligen Königs von Bulgarien
in München

München, 7 . Dez . Der ehemalige König Ferdinand
von Bulgarien hat sich kürzlich im Roten Kreuz -Kranken¬
haus in München einer erfolgreich verlaufenen Eelenkope-
ration unterzogen , die von Eeheimrat Prof . Dr . Colmers
ausgefiihrt worden ist.

j Macdonald und Clynes wiedergewählt
» London , 7 . Dez . Macdonald und Clynes wurden zu
j Präsidenten bzw. Vizepräsidenten der parlamentarischen
l Arbeiterpartei wiedergewählt . Das Mißtrauensvotum der
? Arbeiterpartei gegen die Regierung bezüglich ihrer Poli-
! tik im Bergbaukonflikt wird morgen im Unterhause von
s Macdonald eingebracht werden.

- Präsidentenwahl in Guatemala
j Guatemala , 7 . Dez . An Stelle des verstorbenen Prä-
s sidenten Orellana wurde heute General Lazaro Cha-
^ con zum Präsidenten der Republich Guatemala gewählt.
8 Amerika und die Lage in China
! Washington , 7 . Dez . Die kritische Lage in China wird
? in amtlichen Kreisen aufmerksam verfolgt . An maßgeben¬

der Stelle wird erklärt , daß die Vereinigten Staaten un¬
ter keinen Umständen an der Seite Englands in China
eingreifen würden . Das Staatsdepartement wolle sich
mit der Rolle eines Beobachters der chinesischen Angelegen¬
heiten begnügen.

Usunowitsch wieder mit der Regierungsbildung beauftragt
Belgrad , 8. Dez . Der König hat Usunowitsch neuerlich

mit der Regierungsbildung beauftragt.

Erdbeben in Johannesburg
Johannesburg , 8 . Dez . Hier wurden gestern eine

Reihe von Erdstößen verspürt . Im Wolhuter Eoldberg-
werk barsten in einer Tiefe von 2700 Fuß die Felsen,
wodurch ein Europäer und sieben Eingeborene schwer ver¬
letzt wurden.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 8. Dezember 1926.

— Gedenket der hungernden Vögel ! Wald und Flur haben
sich mit einer Schneedecke bedeckt . Der Jäger heißt den
Schnee den weißen Leithund , denn er verrät ihm die Fähr¬
ten seines Wildes und des Raubzeugs . Mit der Schneedecke
sind auch für unsere Standvögel die Tage der Lust und
Freude vorüber und solche der Not und Entbehrung haben
ihren Einzug gehalten . Unsere Zugvögel sind zur Nahrungs¬
aufnahme nach dem Süden gezogen , unsere Standvögel aber
sind uns treu geblieben, weil sie in der Zeit der Wirnernot
auf die Hilfe edeldenkender Menschen bauen , die ihnen das
tägliche Brot reichen werden. Unsere befiederten Lieblinge
sollen sich nicht getäuscht haben ; wir wollen ihnen . das Da¬
sein erleichtern, indem wir ihnen Futterstellen errichten , die
an keinem Fensterbrett und in keinem Hausgarten fehlen
sollten . Man halte die Kinder fleißig zur Fütterung der
Vögel an . Der Anblick einer umschwärmten Futterstelle
wird seinen guten Eindruck auf das Gemüt der Kinder nicht
verfehlen . Sehr zu empfehlen ist die Ausstellung eines Fut¬
terhäuschens im Garten . Besonders dankbar sind unsere
Lieblinge für ölhaltige Sämereien , wie Hanf , Mohn und
Leinsamen. Namentlich lieben diese die Meisenarten und
Spechte , auch ungesalzene Speckstückchen und Talg.

— Warnung ! Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Die „Deutsche Schwerkriegsbeschädigten-Siedlungshilfe e.
V .

"
, Sitz Düsseldorf — Niederlassung in Stukenbrock und

Hövelhof, Kreis Paderborn — veranstaltet in beträcht¬
lichem Umfang öffentliche Eeldsammlungen , die sie irrefüh¬
render Weise als Werbung unterstützender Mitglieder zu
bezeichnen pflegt . Die nach der Bundesratsverordnung über
Wohlfahrtspflege vom 5 . Febr . 1817 erforderliche Geneh¬
migung ist der Vereinigung nicht erteilt . Für eine zweck¬
dienliche Verwendung der gesammelten Spenden bietet die
Vereinigung durchaus keine Gewähr . Die Bevölkerung wird
daher ausdrücklich gewarnt , Spenden an den genannten
Verein zu geben, auch wird vor der Uebernahme von Werbe¬
zentralen dringlichst gewarnt.

Nagold. In der dichtbesetzten Turnhalle gab der Ver¬
einigte Lieder - und Sängerkranz unter seinem Dirigenten,
Oberlehrer Erieb , und unter Mitwirkung von Hauptleh¬
rer Nicht (am Flügel ) und Präzeptor Wieland (Bariton)
ein wohlgelungenes Konzert , dessen Leitgedanke Heimat¬
liebe war . Männerchöre von Weinzierl , Jüngst , Wörz,
Wengert , Grieg und Kremser wechselten mit Sologesängen
von Wolf , Schubert , Schumann , Löwe . Reicher Beifall
von seiten der dankbaren Zuhörer lohnte die vorzüglichen
Leistungen . T.

- Calw , 7 . Dez . Die Landeskirchenwahl , die wie vor¬
auszusehen war , mit der Wahl des früheren Vertreters,
des Fabrikanten Johs Blank , ihren Abschluß fand , zeigte
einige charakteristische Erscheinungen . Zunächst fällt die
außerordentlich flaue Wahlbeteilgung aus . Im ganzen
Bezirk betrug die durchschnittliche Beteiligung nur 32 Pro¬
zent . Sie sank in einer Gemeinde auf Io Prozent herun¬
ter und nur 3 Gemeinden gehen über 50 Prozent hinaus.
Die höchste Beteiligung zeigt Teinach mit 63 Prozent . Die
linkskirchlichen Kreise haben sich entsprechend ihrer poli¬
tischen Einstellung fast ganz der Wahl enthalten , da ihnen
kein Kandidat zusagte . Aus den Einzelresultaten seien
folgende genannt : Calw: Wahlberechtigte 2653 ; Ab¬
stimmende 725 gleich 27 Prgozent ; Baßler 297 und Blank
427 Stimmen ; Aichelberg, Wahlberecksiigte 210 , Ab-
stimmenoe 65 gleich 31 Prozent , Baßler 27, Blank 38 Stim¬
men ; Breitenberg, Wahlberechtigte 261 , Abstim¬
mende 121 gleich 52,3 Prozent , Baßler 19, Blank 102
Stimmen ; Oberkollwangen, Wahlberechtigte 124,
Abstimmende 41 gleich 33 Prozent , Baßler 6, Blank 35
Stimmen ; N e u b u l a ch , Wahlberechtigte 1001 , Abstim-
mend'

e 352 gleich 35,1 Prozent , Baßler 79 , Blank 273
Stimmen ; Neuweiler, Wahlberechtigte 378 , Abstim¬
mende 87 gleich 23 Prozent , Baßler 20 , Blank 67 ; Zwe¬
renberg, Wahlberechtigte 609 , Abstimmende 216 gleich
35 Prozent , Baßler 86, Bl "" * 129 Stimmen . Trotzdem 2
Kandidaten der beiden G bestellt waren , konnte
keine Wahlstimmung am Die Interesselosigkeit
an der kirchlichen Wahl tc , ;n zu Tage . Der Kandidat
der Gruppe 2 , der sich jem ' hlreise und jeder Agitation
enthielt , hat es zu einem ilichen Achtungserfolge ge¬
bracht ; seine Aufstellung . Zählkandidatur aufzufas¬
sen . Sie geschah ja ausd »ch unter dem Gesichtspunkt,
daß sie denjenigen Wählen , die keinen Vertreter der
Süddeutschen Vereinigung wählen wollten , Gelegenheit
zur Abstimmung geben sollte. Fabrikant Blank ist zwar
gegenüber der letzten Wahl in der Stimmenzahl zurück-
gekommem ; dies läßt sich aber aus der schwächeren Wahl¬
beteilgung leicht erklären . Soviel steht fest, daß Blank über
eine sehr große Zahl getreuer Anhänger verfügt und sich
großen Vertrauens erfreut . Er hat seine Wahl nicht nur
der Süddeutschen Vereinigung sondern auch anderen Kir¬
chengenossen , die ihn schätzen gelernt haben , zu verdanken.
Bei der Wahl ist weiter auffallend , daß die außerhalb der
Süddeutschen Vereinigung stehenden Gemeinden nicht voll¬
zählig für Blank eingetreten sind . Von einer Gemein¬
schaft wißen wir , daß sie ihren Mitgliedern die Wahl frei¬
gestellt hat . Doch scheint im allgemeinen der Gegensatz
zu der Wahl von Blank nicht mehr so groß gewesen zu
sein wie bei der letzten Wahl . Ein Teil der Gemeinschaften
ist aber für Blank eingetreten , da die Gemeinschaften ge¬
wöhnlich einem Kandidaten der Gruppe 2 ihre Stimme
nicht geben. Erfreulich an der Wahl war , daß sie ohne
Kampf und Auslastungen vor sich gegangen ist.

Freudenstadt» 7 . Dez . (Vom neuen Bezirkskranken¬
haus . ) Das am Montag eingeweihte neue Beizrkskran-
kenhaus , das Obermedizinalrat Dr . Enant aus Stutt¬
gart bei der Einweihung als zu einem der Besten
des Landes bezeichnete , hat , wie wir gestern schon be¬
richteten , eine Schuldaufnahme von 900 000 Mark not¬
wendig gemacht. Es dürfte die Leser dieses Blattes inter¬
essieren , über den Kostenpunkt noch Näheres zu erfahren.
Es seien deshalb die Ausführungen hier wiedergegeben,
die Oberamtspfleger Holzäpfel (der übrigens durch
seine Verdienste um das neue Bezirkskrankenhaus vom Ve-
zirksrat und Amtsversammlung dadurch geehrt wurde , daß
er in Gruppe X vorgerückt wurde — die außerdem beab¬
sichtigte Titelverleihung „Oberrechnungsrat " wurde vom
Ministerium für unzuliMg erklärt —) bei der Einweihung
über die Kosten fr age machte:

Nach den angestcllten genauen Berechnungen belaufen sich
die Gesamtkosten des Krankenhausbauwesens einschließlich der
notwendig gewordenen Erunderwerbungen, der Kosten des
Wettbewerbes und der inneren Ausstattungen , sowie auch der
Architektenhonorare auf den Gesamtbetrag von 950 VVO bis
960 000 Mark, hiezu kommt noch der im Bauprojekt vorgesehene
Umbau des alten Gebäudes (Acnderung der Klosettanlagen
mit Wasserspülungen, Einrichtung der Warmwasserheizung, An¬
schluß des Hauses an die Kläranlage usw .) , sowie das neu ge¬
nehmigte Pförtnerhäuschen. soweit diese Kosten noch nicht aus¬
bezahlt sind, mit rund 35 000 Mark , sodaß mit einem Gesamt-
kostenaufwand von 980 bis 900 000 Mark gerechnet werden
muß . Eine wesentlich höhere Summe wird das ganze Kranken-
haus ^auwesen nicht erfordern. Von diesen Baukosten sind bis
jetzt angewiesen und ausbezahlt worden 850 000 Mark, der Rest
kann nach endgültiger Fertigung der Abrechnungen und nach
Ausführung der Arbeiten am Altbau sofort ausbezahlt werden.
Zur Bestreitung der Kosten sind vom Bezirksrat und von der
Amtsversammlung Schuldaufnahmen bis zum Betrage von
900 000 Mark beschlossen und diese Beschlüsse von der Ministe-
rialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung geneh¬
migt worden. Den weiteren Kostenbetrag von rund 80 000 bis
100 000 Mark hoffen wir mit Hilfe eines uns in Aussicht ge¬
stellten Staatsbeitrags decken zu können . Jnsolange dieser
Staatsbeitrag , um den wir nachgesucht haben, nicht ausbezahlt
wird oder nicht ausbezahlt werden kann , um dessen Verwilli-
aung wir aber hiermit die Finanzkommission des Landtags , den
Landtag selbst und letzten Endes das Finanzministerium und
das Ministerium des Innern öffentlich bitten , muß dieser Rest¬
betrag der Baukosten eben noch durch Aufnahme einer schwe¬
benden Schuld gedeckt werden. Der Staatsbeitrag wird uns
zweifellos verwilligt werden, da einen solchen in den letzten
Jahren auch andere Bezirke des Landes erhalten haben und
wir Frcudenstädter können von der hohen Staatsbehörde in
Stuttgart nicht als Stiefkinder behandelt werden. Die Dar¬
lehen sind ausgenommen worden : Ein Teil durch Vermittlung
der Stadtgemeinde Freudenstadt von der Frankfurter Pfand¬
briefbank, ein weiterer Betrag von der Reichsversicherungsan¬
stalt für Angestellte in Berlin , weitere Beträge von der Württ.
Girozentrale bzw . von dem Württ . Sparkassengiroverband in
Stuttgart und der Restbetrag von der Württ . Landessparkasse
daselbst . Diese Schuldbeträge und Schuldverschreibungen zu¬
sammen genommen erfordern einen Zinsendienst im Durchschnitt
in Höhe von nicht ganz 9 Prozent . Ueber die Schuldentilgung
mutz nach Fertigstellung des Bauwesens der Tilgungsplan auf¬
gestellt werden. In Aussicht genommen ist die Abtragung dieser
Schulden in 50jährigen, Kapitaltilgung und Zins in sich schlie¬
ßenden Annuitätenraten , sodaß die Kosten gleichmäßig auf die¬
sen Zeitraum verteilt werden können.

Wittenorf , 5 . Dez . Ein einspuriger Schlit¬
ten dürfte wohl zu Seltenheiten gehören . Der 14jähr ' ge
Sohn des Schmiedmeister Schwenk hier hat sich einen sol¬
chen konstruiert . Er ging von dem Gedanken aus : Wenn
zwei Näder hintereinander nicht Umfallen , so muß dies bei
zwei Schlittenläufen auch der Fall sein . Die Lenkstange
eines Fahrrads dient zur Steuerung . Drei Personen im
Sattclsitz finden angenehm Platz auf dem Unikum . Einige
Verbesserungen lasten auf ein ganz praktisches Fahrzeug
hoffen . Schw. R.

Calmbach , 4 . Dez . Das Oberamt Neuenbürg hat den
Beschluß des Eemeinderats vom 6 . Oktober d . I . wegen
Aufhebung der Wohnungszwangswirt¬
schaft zur nochmaligen Aeußerung zurückgegeben , ob in
der Beuurteilung der Angelegenheit etwa durch die nach¬
träglich ergangene Bekanntmachung der Wohnungskredit¬
anstalt über die Gewährung ihrer Darlehen vom 20 . 10.
1926 eine Aenderung eingetreten ist . Die wiederholte Be¬
ratung ergab den Mehrheitsbeschluß , daß es bei dem Be¬
schluß vom 6 . Oktober d . I . verbleiben soll.

Schömberg , 6 . Dez . Am Sonntag , dem 21 . November,
hatte sich hier unter reger Anteilnahme des ortsansässigen
Handwerks ein Eewerbeverein gegründet. Der
neugegründete Verein hielt am Sonntag , dem 5 . Dezem¬
ber , im Gasthaus zum „Ochsen" seine erste Vollversamm¬
lung ab . Eröffnet wurde die zahlreich besuchte Versamm¬
lung von Malermeister Hoffmann , der nach Begrüßung
der Erschienenen zuerst Gewerbelehrer Reile -Neuenbürg
das Wort erteilte zu Ausführungen über Zweck und Auf¬
gaben der Eewerbevereine im Rahmen der Handwerkeror¬
ganisationen . Malermeister Binder -Neuenbürg , der die
Grütze des Eewerbevereins Neuenbürg überbrachte , nahm
Gelegenheit , eindringlich darauf hinzuweisen , wie falsch
das weitverbreitete Vorurteil ist , als handle es sich bei
Eewerbevereinen und ähnlichen Zusammenschlüssen ledig¬
lich um Organisationen von Bauhandwerkern . An einer
Reihe von Beispielen wurde gezeigt, wie groß das Inter¬
esse der noch fernstehenden Gewerbe , des Nahrungsmittel¬
gewerbes , Wirtsgewerbes und des Kaufmannstandes an
dem Bestehen eines Gewerbevereins ist . Bei den Wahlen
ging als Vorstand hervor , Malermeister Otto Hoffmann,
als Schriftführer Buchbindermeister Breitling , als Kassier
Schlossermeister Jakob Bäuerle . Anschließend wurde als
Jahresbeitrag für das erste Jahr 1927 die Summe von 3
Mark bestimmt , in Anbetracht der erhöhten Ausgaben,
die ein neugegründeter Verein zu erwarten hat.

Wildbad, 7 . Dez . Nach dem Beispiel anderer Badeorte
soll der Ortsname Wildbad in „Bad Wildba .d" abge¬
ändert werden . — Dem Herrn Bätzner zum SWlinerberg-

hotel hat der Gemeinderat die stets widerrufliche Genehmi¬
gung erteilt , im Stadtwald unterhalb des Sommerberg^
Hotels einen Wildpark anzulegen . Der Wildparkwird eine weitere Sehenswürdigkeit unserer Vadestadt
sein . — Zum Schutze der Forstkulturen werden im Stadt¬wald bei der Kohlplatte und beim Soldatenbrunnen
Wildzäude hergestellt . Die Hälfte der Kosten habendie Jagdpächter zu tragen . — Nach dem Geschäftsberichtdes Kurvereins war die Saison 19 2 6 im großen und
ganzen nicht sehr günstig . Während die Freibäder zuge¬nommen haben (10 003 ) , wurden 18 804 bezahlte Bäder
weniger abgegeben.

Höfen a. d. Enz, 1 . Dez . Ueber das Alter und die Ent¬
wicklung unserer beiden Sägemühlen war bisher nichts
Genaues bekannt . Erst vor kurzem haben Nachforschungen
in alten Kauf - und Steuerbüchern einige Klarheit ge¬
bracht . Darnach ist das Sägewerk von Rehfueß
u . Co . , welches aus der alten Oberen oder Dorf -Säge¬
mühle erwuchs, der ältere Betrieb . Während die Untere
Sägmühle 1721 zum ersten Male erscheint, muß erstere
schon während des 30jährigen Krieges bestanden haben.
Die erste faßbare Nachricht von ihr stammt aus dem Jahre
1651 ; sie hat also heute bestimmt ein Alter von 275 Jah¬
ren . Am 4 . April des genannten Jahres kauft Clauß
Laub , dessen Name noch in den Laüppenwiesen fortlebt
„den Sechsten Theil an der Seegmühlin zue Höff, an der
Entz gelegen, vßerhalb gewöhnlicher steuer vor frey Ledig
vnd Aigen für vnd vmb Zwantzig gülden "

. Als Besitzer
wird Eliaß Bachelin , gewesener Bürger zu Höfen, genannt.
Sein Enkel Hans Rippmann zue Schwann ist im Kriege
verschollen , darum wird dessen Erbe , darunter der Säg-
mühlen -Anteil , zum Verkauf gebracht. Der erste Säger
der Dorfsägmühle , von dem wir Kunde besitzen, ist Max
Rauch . Er wird anläßlich des Vogtgerichts von 1653 unter
den neuen Bürgern erwähnt als „Seger zuen Höffen".
Im folgenden Vogtgerichtsprotokoll (von 1657 ) tritt er
schon als einer der beiden „Advocaten ) (Fürsprecher) auf.
Von 1720—1840 fehlen vorerst genauere Nachrichten; in
letzterem Jahre lagen die (auf 1300 erhöhten ) Schnitte in
den Händen von 11 Teilhabern . Fast die Hälfte der An¬
teile hatten die Holzhändler Ernst Leo (329Vz) und Lud¬
wig Rehfueß (266 -/ ., ) im Besitz.

Beinherg » OA . Neuenbürg, 6 . Dez . (Verunglückt .) Der
bei Rudolf Koch in Liebenzell beschäftigte Michael Roller
von hier verunglückte dadurch, daß er an einem geladenen
Steinwagen die Bremse zudrehen wollte , wobei er aus¬
rutschte und unter die Rüder zu liegen kam . Dabei erlitt
er eine Armverletzung und einen Bruch des linken Fußes.
Er wurde ins Krankenhaus nach Calw verbracht , wo ihm
infolge Blutvergiftung das Bein abgenommen werden
mutzte.

Herrenberg » 6 . Dez . Die Oberamtssparkasfe
hat in der Inflationszeit an die Stadt Gelder ausgslichen
im Goldmarkwert von Mark 3859 .—. Der rückbezahüe
Wert beträgt dagegen nur Mark 619 .—. Der Eemernüerat
beschloß, obwohl keine Ansprüche bestehen, aus Billigkeits-
gründen eine Aufwertung von 10 Prozent.

Hildrizhausen, OA . Herrenberg, 6 . Dez . (Wilderer .)
Schon lange Zeit wußte man hier , daß in der Nähe gewil¬
dert wurde . Der Stuttgarter Jagdpächter fand nun in
letzter Zeit Blutspuren eines Rehes , die nach Hildrizhau¬
sen führten . Landjäger nahmen in Hildrizhausen eine
Haussuchung vor , wobei man Waffen und eine Menge Mu¬
nition fand . Sechs des Wilddieb st ahls ver¬
dächtige Personen wurden verhaftet und
nach Stuttgart abgeführt.

Horb , 8 . Dez . Auf der Linie Stuttgart —Horb wurde
am gestrigen Dienstag , dem 7 . Dezember 1926 , das 2.
Gleis zwischen den Stationen Herrenberg und Nebringen
in Betrieb genommen ; hiermit ist die ganze Strecke
von Stuttgart bis Neckarhausen zwsiglei-
s i g ausgebaut.

Sulz a. N. In den Räumen der Gewerbeschule veran¬
staltete der Gewerbevrein unter seinem rührigen Vorstand
Gewerbelehrer Lauffer eine Ausstellung künstle¬
rischer Webarbeiten. Das Gebotene überraschre
durch die Vornehmheit der ganzen Aufmachung . Neben
handgewobenen Teppichen, bei denen es offenbar sehr auf
gleichmäßige Flächen- und Farbenverteilung ankommt,
waren Chaiselonguedecken, Waffelhandtücher , Teedecken,
Vorleger , Kissen , Vorhänge usw. — alles Erzeugniste der
Sindelfinger Webschule — zu sehen , die sich hauptsächlich
auch mit der Herstellung farbenfreudiger und dabei vor¬
nehm wirkender Beiderwandstoffe befaßt.

Rottenburg , 7 . Dez . Gestern vormittag wurden auf dem
Rathaus die städtischen Holzarbeiten vergeben. Die
Arbeit wurde in 30 Rotten zu je 5 Mann eingeteilt . In
jeder befindet sich ein Erwerbsloser , um auch hier Veschäf-
tigungsgslegenheit zu geben . Der Raummeter Holz wurde
zu 2 .90 Mark vergeben , je nach der Entfernung kommen
noch Zulagen . — Die Stadtgemeinde hat beschlossen, einen
weiteren Lastkraftwagen anzuschaffen.

Oberndorf, 7 . Dez . Gestern abend war der mittlere
Teil der oberen Stadt etwa dreivertel Stunden ohne Licht.
Die Störung rührte von einem Defekt an der Ringleitung
des Dachständers auf dem Finanzamt her.

Schramberg, 6 . Dez . Am Samstag abend wurde vor
geladenen Gästen , die aber den Raum Kopf an Kopf füll¬
ten , das in der Hauptstraße neuerbaute Cafe Ganter
eröffnet. Der Neubau überrascht nicht nur durch sem
Aeußeres , sondern auch die Innenarchitektur ist muster¬
gültig und macht Architekt und Handwerker > Ehre.
Schramberg hat jetzt eine Stätte der Geselligkeit erhalten,
die an solche von Großstädten heranreicht.
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Stuttgart, 6. Dez . (Arbeiter- und Angestellten-Ausschuß
-er Deutschen Volkspartei . ) Am Samstag Nachmittag trat
M Hotel Central der Arbeiter - und Angestelltenausschuß
der Deutschen Volkspartei in Würtemberg zu seiner konsti¬
tuierenden Sitzung zusammen, die aus allen Teilen des
Landes sehr zahlreich besucht war . Generalsekretär Dr.
März begrüßte die Erschienenen und wies einleitend aus
den Zweck und die Ziele des zu gründenden Ausschusses hin,
der inerhalb der Partei das Verständnis für die hohe Be¬
deutung der nationalen Gewerkschaftsbewegung wecken und
auf der andern Seite durch Förderung gesunder Sozial¬
politik die Vorurteile beseitigen solle, als ob die Deutsche
Bolkspartei die einseitige Jnteressenvertreterin einzelner
Berufsgruppen wäre . Das Hauptreferat hatte Verbands¬
geschäftsführer Wirsching-Reutlingen übernommen . In den
engeren Vorstand wurden gewählt die Herren Wirsching-
Reutlingen, Groß -Stuttgart , Brehm -Oberndorf , Bergen-
Ülm und Eisele-Backnang.

Unfälle. Ein eigentümlicher Unfall ereignete sich in
einem Hause der Schillerstraße . Ein 5 Jahre altes Mäd¬
chen, das auf dem Deckel eines Warenaufzugsschachtes
stand , wurde , da in diesem Augenblick der Aufzug in Be¬
wegung gesetzt worden war , von dem sich selbsttätig heben¬
den Deckel gegen die Wand gedrückt und nicht unerheblich
verletzt . — In der Mühlstratze in Untertürkheim fiel
abends ein 21 Jahre alter Hilfsarbeiter infolge eines epi¬
leptischen Anfalls vom Vorderperron des Anhängewagens
eines Straßenbahnzugs . Mit nicht unbedeutenden Ver¬
letzungen wurde der Mann nach dem Cannstatter Kranken¬
haus übergeführt . — In der Friedhofstraße wurde ein 55
Jahre alter Schuhmacher, der beim Ueberschreiten der
Straße die erforderliche Vorsicht außer Acht gelassen hatte,
von einem Straßenbahnzug angesahren . Der Mann er¬
litt eine Gehirnerschütterung und eine nicht unbedeutende
Kopfverletzung. — In einer Marmorschleiferei der Lud-
wizstraße fielen mehrere größere Platten um, wodurch ein
Kl Jahre alter Marmorschleifer zu Tode gedrückt und der
Geschäftsinhaber am linken Bein verletzt wurde.
Ludwigsburg , 7. Dez . (Beisetzung. ) Unter großer An¬

teilnahme der Bevölkerung fand am Montag nachmittag
die Beisetzung des Oberbürgemeisters Dr . Hartenstein hier
statt . Pfarrer Pfleiderer von Lausten , ein Schwager des
Verstorbenen, hielt die Gedenkrede. Darauf folgten zahl¬
reiche Kranzniederlegungen mit kurzen Worten , da der
Verstorbene den Wunsch ausgesprochen hatte , daß an sei¬
nem Grabe keine Nachrufe gehalten werden . Für den
Städtetag legte Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager-
Stutgart , für die Demokratische Partei Landtagsabgeord¬
neter Schees einen Kranz nieder , für die Ludwigsburger
Bürgerschaft Dr . h . c. Walcker.

Tettnang , 7 . Dez . ( An Blutvergiftung gestorben.) Infolge
Blutvergiftung starb in Langentrog die 28 Jahre alte Toch¬
ter des Wagnermeisters Amann , nachdem sie sich eine kleine
Verletzung an der Hand zuae -oaen batte.

Weiler OA . Schorndorf , 6 . Dez . (Aus der Fremdenlegion
zurückgekehrt . ) Nach fünf strengen, kampfreichen Dienstjah¬
ren in der französischen Fremdenlegion ist in diesen Tagen
der Sohn eines hiesigen Bürgers heil in die Heimat zurück¬
gekehrt . Die Freude seiner Eltern ist groß.

Gmünd » 6 . Dez . (Ein Zug mit Steinen beworfen . ) Am
Sonntag nachmittag ist der um ?44 Uhr ankommende Eöp-
pinger Zug beim Südbahnhof von jungen Burschen mut¬
willigerweise mit Steinen beworfen worden , wobei eine
Scheibe zertrümmert wurde . Personen sind nicht zu Scha¬
den gekommen . Einer der Burschen ist ermittelt.

Lauffen a. N. , 6 . Dez . (Schwerer Unfall . ) An dem Söhn-
chen des Friedrich Fleischmann fuhr ein Lastauto des Spar¬
und Konsumvereins Heilbronn in dem Augenblick vorüber,
als der Junge von einem etwa 16jährigen Burschen einen
Stoß erhalten haben soll , dadurch zu Hall kam und unter
das letzte Rad des Anhängers geriet . Das Rad ging dem
Zungen über die Brust und er trug schwere innere Ver¬
letzungen davon . .

Neckarsulm , 6 . Dez . (Kirchendiebstahl. ) Vorkurzem wurde
her in der katholischen Kirche eine Opferkasse gestohlen. Die
Kasse wurde nun zertrümmert im Felde aufgefunden.

Oehringen , 7. Dez . (Angeschossen. ) Bei der im Langen-
beutinger Wald abgehaltenen Treibjagd wurden von 35
Schützen 9 Rehe , 30 Hasen, sowie 2 Füchse zur Strecke ge¬
bracht . Dabei wurde ein Jäger angeschossen. Der Unfall
soll auf die überaus große Teilnehmerzahl von Schützen
rurückzuführen sein.

I Kleine Nachrichten aus aller Welt

s Der Dortmunder Schulstreik. Der Schulstreik in Dort¬
mund geht in unverminderter Stärke weiter . Die Syno¬
dalkonferenz Dortmund , der 42 Gemeinden angehören,
faßte eine Entschließung, in der den im Schulstreik Stehen¬
den die wärmste Sympathie ausgedrllckt und gelobt wird,
sie in jeder Weise zu unterstützen.

3 Kinder auf einer Eisscholle erfroren . Nach einer Blät¬
termeldung aus Oslo wurden 3 Kinder , die auf dem Eise
in der Nähe von Drontheim spielten und nicht auf die
Strömung achteten, auf einer großen Eisscholle aufs offene
Meer Hinausgetrieben . Ihre Hilferufe wurden nicht ge-

! hört . Als man sie auffand , waren sie erfroren.
Unfall beim Umbau einer Eisenbahnbrücke. Die Reichs¬

bahndirektion München teilt mit : Heute früh 1 .30 Uhr fiel
infolge Weglaufens des Gegengewichtes der auf Gleis
Salzburg —Rosenheim stehende zum Einheben einer Brücke

^ in der Nähe von Salzburg bestimmte 25-Tonnenkran beim
s Ausdrehen von der Brücke in den Planbach . Hierbei wur¬

den zwei Bahnunterhaltungsgehilfen getötet , 4 schwer und
, 7 leicht verletzt.

Deutsch-französischer Handelsvertrag? Der Sonderbericht¬
erstatter des „Matin " in Genf will erfahren haben , daß
der Abschluß eines endgültigen deutsch-französischen Han¬
delsvertrages im Februar kommenden Jahres zu erwarten

ep . Wintertagung des Deutschen Eoang . Kirchenaus¬
schusses. Am 8 . Dezember tritt der Deutsche Evang . Kirchen¬
ausschuß , das geschäftsführende Organ des Kirchenbundes
der deutschen Landeskirchen, zu einer Wintertaguug in
Berlin zusammen. Die zweitägigen Verhandlungen haben
zum Gegenstand u . a . die Fragen der internationalen kirch¬
lichen Beziehungen sowie die Vorbereitung des Deutschen
Evang . Kirchentages im kommenden Jahr . Als Vertreter
des württ . Evang . Oberkirchenrats werden Prälat D. Dr.
Schöll und Oberkirchenrat Dr . Müller an der Tagung teil¬
nehmen.

Gerickts'aall
Ein Straßenränder

Seilbronn , 7 . Dez . Vor ungefähr vier Wochen wurde auf der
Frankenbacher Höbe eine 18jährige Verkäuferin von einem
Straßenränder überfallen und durch Gewalt zur Hergabe ihrer
Barschaft genötigt. Es war dies der Dienstknecht Karl Trinkner
von Freudental OA. Besigheim, der gestern sich vor dem Schöf¬
fengericht zu verantworten hatte. Er wurde zu 2 Jahren 2 Mo¬
naten Zuchthaps und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Hohe Geldstrafen für Alkoholschmuggler
Landau, 6 . Dez . Das Große Schöffengericht hat in viertägiger

Sitzung gegen eine Reihe von Angeklagten wegen Banden¬
schmuggels verhandelt, die hochprozentigen Alkohol über die
pfälzifch -elsäßische Grenze geschmuggelt und im Inlands durch
eine ganze Reihe von Personen teils hatten vertreiben lasten,
ö Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis
zwei Monaten und Wertersatz bezw . Geldstrafen in Höhe von
36 000 bis 464 000 Mark verurteilt . Vier Angeklagte wurden
freigesprochen.

Handel und Beekehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8 . nnd 7. Dezember

Geld
Buenos Aires (1 Pav .-Pes. ) 1,713

Brief
1,717

Geld
1,714

Brief
1,718

London (1 Pfund Sterling) 20,369 20,419 20,369 20,419
Ncunork ( 1 Dollar) 4,2005 4,2105 4,20 4,21
Amsterdam (100 Gulden) 167,97 168,39 167,97 168,39
Brüssel (100 Vclga) 58,44 58,58 58,43 58,57
Italien (100 Lire) 18,29 18,33 18,23 18,27
Oslo (100 Kronen) 106,R 107,18 106,87 107,13
Paris (100 Francs) 16.67 16,71 16,41 16,45
Schweiz (100 Franken) 81,00 81,20 81,03 81,23
Spanien (100 Peseten) 63,82 63,98 63,75 63,91
Wien (100 Schilling) 59,21 59.35 59,24 M .38

7vrozentige Anleihe der
Wirtschaft

Württ . Wohnlinaskreditanftalt Stuttgart.
Der Verkaufspreis der 7prozcntigen Anleihe der Württ. Wobnungs-
krcditanstalt beträgt 93 !L Prozent. Die Anleihe wird von heute all
sreihändig verkauft.

Abnahme der Konkurse in Württemberg. Nachdem die Konkurse im
Oktober plötzlich wieder zugenommen batten (sie waren von 13 auf 20
gestiegen) , ist die Kurve im November wieder umaebogen und bat sich
niik 12 Konkursverhängungen sogar unter den Oktoberstand gestellt.
Die Geschästsaufsichten haben dagegen zugenommen und sich von 2
auf 5 im November erhöht.

Börsen
Berliner Börse vom 7. Dez . Das bei Beginn des heutigen Verkehrs

vorliegende Angebot fand ziemlich glatte Aufnahme , weil die Baisse¬
spekulation die ^ gänge zu Gewinnsicherungen benutzte . Am
Geldmärkte war 'nnung bemerkbar . Tagesgeld war nach
wie vor gesucht ä meist auf 7—8 Prozent. Vorwiegend
wiesen die Kurie .Zangen auf. Eine Ausnahme machten aber
Schiffabrtsaktien , üegspfandbriefe schwächten sich im allgemeinen
nach der Festigte i - letzten Zeit etwas ab . Nach leichter Besserung
schloß die Börse - schwach.

Märkte
Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof vom 8. Dez . Seit 3. Dezember

wurden neu zuaesübrt 22 Wagen und zwar nach auswärts und an¬
gegangen 5 Wagen. Preis waaenweise für 1ü 000 Kilo 1550—1900
im Kleinverkaus 8— 10 ^ per 50 Kilo.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 7. Dez . Zugetrieben waren IM
Ochsen , 18 Bullen , 320 Jungbullen , 300 Jungrinder , 170 Kübe, 88S
Kälber, 1483 Schweine und 14 Schafe: unverkauft blieben 40 Jung¬
bullen , 30 Jungrinder , 10 Kühe und 83 Schweine . Es kosteten per 50
Klgr . Lebendgewicht: Ochssen 1. 51 —56, 2. 44—48, 3. 38—43 : Bullen 1.
51—53, 2. 47—50, 3 . 42—46 : Jungrinder 1. 55—60 , 2 . 50—54 , 3. 42—48:
Kübe 1 . 42- 46, 2 . 31—41, 3 . 18—30, 4. 13—18 : Kälber 1. 68—75 , 2. 68
bis 68, 3. 50—58 : Schweine über 800 Pfund bis 80, von 240—300 Pfund
70- 80, von 200—240 Pfund 78—79 , von 160- 200 Pfund 76- 77, unter
120 Pfund 73—75 : Sauen 60- 70 . Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 6 . Dez . Auftrieb und Preise : 43
Ochsen 44— 57 33 Bullen 45- 5' V/ . 20 Kühe 20—40 >7, 128 Färsen
40- 58 34 Kälber 60- 70 V/, 10 Schafe 25- 40 >7. 1075 Schweine,
darunter 88 geschlachtete aus Holland, 75—80 beste Qualität über
Notiz bezahlt. Tendenz : langsam : der Markt wurde nicht geräumt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 6 . Dezember . Aufge¬
trieben waren 361 Tiere und zwar 12 Ochsen, 20 Kühe, 43 Rin¬
der , 14 Farren , ein Kalb, 6 Schafe, 26S Schweine. Marktver¬
lauf langsam, Ueberstand 14 Stück Großvieh. Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 54—56 , 2 . 48—52 , Farren 1.
51—54 , 2 . und 3 . 48 und 45 , Kühe 2 . und 3 . 32 und 25 , Rinder 1.
56—60 , 2 . 51—60, Schweine 1 . 81—83, 2 . 80—83 , 3 . 75—78.

Getreide
LerHucr . . . :U<r ..« ö » se vom 7. Dez . Weizen märt . 272 - 275. Rog¬

gen märk . 232—237 , Gerste 217—247 . dto. 192 - 205 , Hafer märk , 186 bis
ISO, Mais loco Berlin 185— 199, Weizenmehl 35.25—38 .50, Noggenmehl
33—34.76, Weizcnkleie 12 .75— 13, Roggenkieie 11 .60— 12 .25 , Viktoria¬
erbsen 54—61, kl . Svciseerbsen 32—34, Futtererbsen 21—24. Tendenz:
ruhig.

Holz
Holzgrunlvreilc der württ . Forstdirektio« für 1927 . Zur Oorienti«-

rung bei den bevorstehenden staatlichen Holzverkäufcn und den i»
Prozenten der Landesgrundvreise ausgedrückten Berichten über di« er¬
zielten Holzverkaufserlöse seien nachstehend auch die unverändert ge¬
bliebenen Landesgrundvreise mitgeteilt : 1 . Nadelstammholz und zwar
Langholz 1. Klasse Fichten und Tannen 27 ^7, Forchen nnd Lärche«
(mittlere Güte ) 36 2 . Klasse Fichten und Tannen 26 ^7, Forche«
und Lärchen 30 3. Klage Fichten und Tannen 23 ^7, Forchen und
Lärchen 24 4 . Klasse Fichten und Tannen 21 ^7, Forchen und Lär¬
chen 20 5. Klaffe Fichten und Tannen 19 Forchen und Lärche«
17 ^7, 6. Klaffe Fichten und Tannen 16 ^7, Forchen und Lärchen 15
je Festmeter. Abschnitte (Sägholz ) 1. Klasse Fichten und Tannen 27
Forchen und Lärchen 38 ^7. 2. Klaffe Fichten und Tannen 23
Forchen und Lärchen 30 ^7, 3. Klaffe Fichten und Tannen 19 ^7 , For¬
chen und Lärchen 21 V7. Forchenschwellen1 . Klaffe 20 2 . Klaffe 17 ^
je Festmeter. 2. Nadelholz- Grubenholz igercvvelt) 1. Klaffe 20 2.
Klasse 17 ^7 je Fcstmeter. 3. Nadelhoizstangen und zwar Baustange»
Klaffe 1a , 1b, 2 . und 8. 2 .20 >7, 1.60 »<7, 1 ^7 und 70 -f , Hagstange»
1 . bis 3.Klaffe 90 60 und 45 Hopfenstangen 1. bis 5. Klaffe 48,
85 , 20 , 25 und 15 -s je Stück . 4 . Pavierholz (gcrevvelt) 1. Klaffe 16
2 . Klaffe 13.50 3 . Klaffe ll ,/7 je Raummeter . 5. Nutzrindd: Eichen-
glanz- und Ratteirinde gemischt 6 ^7, Eickcnaralii-ind- u ^ j« Zentnern
Fichtenrinde 1 Raummeter 6 >7.

Konkurse
W öl Helm Rückert, Baumeister und Baugeschäft in Stutt¬

gart.
1 . Fa . Ludwig Eberle in Wangen i . A.
2. des Inhabers obiger Fa . Ludwig Eberle in Wangen/A.

Letzte Nachrichten-
Kontrollbesuch in Königsberg und Lötzen

Berlin » 8 . Dez . Wie der „Demokratische Zeilungs-
dienst" erfährt , haben in den letzten Tagen neue Besuche
der Militärkontrollkommission im Osten Deutschlands
stattgefunden und zwar wurden die Festungen Königsberg
und Lötzen inspiziert.

Polnische Matrosenmeuterei
Berlin , 8 . Dez . Im polnischen Hafen Edingen verüb¬

ten 24 betrunkene polnische Matrosen , die zur Landtruppe
versetzt wurden , eine Meuterei . Zwei dazwischentretends
Unteroffiziere wurden durch Messerstiche verletzt. Ein hin-
zukommender Marinekapitän mußte vor den einstürmen¬
den Matrosen von der Schußwaffe Gebrauch machen . Durch
Gendarmen konnte schließlich der größte Teil der aufstän¬
dischen polnischen Matrosen verhaftet werden.
Kündigung in der München -Eladbacher Textilindustrie

München -Gladbach, 8. Dez. Die Vereinigten Arbeit¬
geberverbände der München -Eladbacher Textilindustrie
haben beschlossen, in allen Betrieben die Einheitsverträge
sämtlicher Arbeitnehmer zum 24 . Dezember 1926 zu kün¬
digen . Die Kündigungen werden zurückgezogen , wenn die
von den Arbeitnehmern ausgesprochenen Kündigungen der
Passierer zurückgezogen werden.
Graf Westarp zum Parteivorsitzenden der Deutschnatio¬

nalen Volkspartei wiedergewählt
Berlin , 7 . Dez . Die Parteivertretung der Deutschnatio¬

nalen Volkspartei nahm nach Beendigung der politischen
Aussprache Wahlen zum Vorstand vor . Dabei wurde Graf
Westarp einstimmig zum Parteivor¬
sitzenden wiedergewählt.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei . Altensteig
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

' WWllWsll . WlkMill MR
Die Württ . Landwirtschaftskammer beabsichtigt, im

Laufe dieses Winters einen zweitägigen

Wiesen - nnd Weidekehrgang
im diesseitigen Bezirk abzuhalten . Die Gebühren betra¬
gen Reichsmark 2.— pro Teilnehmer . Bei der Wichtigkeit
des Futterbaues in unserem Bezirk ist ein guter Besuch des
lehrreichen Kurses dringend erwünscht. Anmeldungen
hierzu sind bis spätestens 10. Januar 1927 an den Ver¬
einssekretär einzusenden.

Gleichzeitig werden die Herren Obmänner gebeten»
die Mitgliederlisten für das Jahr 1927 umgehend an den
Vereinssekretär einzusenden.

Der Vorstand.

8cd1ecktv8 Llul macdt krsnk!
Reinigees , ob os eu spät! klimm ckie alten dev . Vollrsmittel

vr . Lolcksn 's V sckvlcker Lxtrakt
vr . 8olcksn 's LIutreikiitzunAMees.

BrkSIUicd in cker Drogerie , ki .LtAluwderker .^ lteostelg.

An die Sparer ! !
Da die Aufwertung der Sparguthaben wegen der noch f

fehlenden landesrechtlichen Ausführungsvorschriften z . Zt . s
leider noch nicht endgültig geregelt werden kann , gewährt !
die Sparkasse ab 15. d. M.

DorfchLffe
auf die alten Sparguthaben an nachstehende Personen:

1 . an alle Einleger über 60 Jahre alt;
2 . an alle öffentliche Unterstützung beziehenden Klein-

und Sozialrentner , Kriegsbeschädigte und Hinter¬
bliebenen ; i

3 . an alle Mündel des Jugendamts ; !
4 . an alle Einleger , die eine besondere Notlage nach - i

weisen. ;
Der Höchstbetrag des im Einzelsall auszuzahlenden I

Vorschusses wird zunächst auf 100 Reichsmark festgesetzt. ;
Die Sparbücher sind zur Auszahlung der Vorschüsse mitzu¬
bringen.

Oberamtssparkasse Nagold.

i.lteusteig-Stadt.

Stögen -Verkauf
im mündlichen Aufgebote

am Freitag , den 10 . Dezember 1926,
Nachm . 3 Uhr im Rathause.

Aus Brandhalds, Hafnerwald , Priemen und Hagwald:
377 Baustangen I.—III.
443 Hagstangen I.—Ul.

4321 Hopfenstangen I.—V.
2300 Rebstecken I II.
499 Bohnenstangen

Zahlfrist 15 . Januar 1927 . Abfuhrfrist 1 . April 1927.
Den 24. November 1926.

Städt . Forstamt.

HrnckiacktM jeder Art. liefert schnell
j «IlllWUllA. Mker'W LMraLerei Menstelg.

> ' l
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AUensteig
Zu

WklSllllAS
GksAnkeil
vortrefflich geeignet

Sprelberg
Alteusteig

Sämtliche

vWweunkSeMze
in reichhaltiger Auswahl halte
ich für die gegenwärtige Ver¬
brauchszeit in frischer Ware
bestens und billigst empfohlen:

für Damm und Kinder
Große Auswahl
Mäßige Preise

Gute Stoffe
Pünktl . Verarbeitung

k. kr ! L

Altmsteig

Von frischen Sendungen empfehle:

MeViMirMeriirge aussrislh.Zisches
in 1 Liter Dosen 8/10 Stück 1 .—
in 2 „ „ 18/20 „ 2 —
in 4 ^ „ 32/35 „ 3 .25

Mmpr Bratheringe . HeringeWSelee
in 1 Liter Doftn ^ 1 .— 1 .25
in 2 L -ter Dos ^ 2 —, 2 .25

sste. ViMkLheriage BMW Stemmie
in 1 Liter Dosen 1 50 , in 2 Liter Dosen 2 .50

in 4 Liter Dosen 4 . 50 bei 3/5 L >ter Dosen ^ 4 .25
in 4 Liter Dosen Muke Gabelfisch 3 .50

bei Original - Gestellen en sprechend b lliger

Mer M -MrinLea fite. SBeefisihe
Gelee - Heringe ovale Dosen — .90

Rollmops Bismarckherings ovale Dosen 1 .—
Oel - Sardinen in Dosen 40 . 50 , 65 , 100 ^

Räucher-L ich ^, Sardellen offen und in Dosen
Cippern in Gläser , Majonaise

geräucherte Kieler Bückl nge 1 Pfd . 60 ^
in 5 Pfd . - Kisten 2 . 75

Chr. Burghard jr.

8MrM ln 8ro88vr
^ » 8VSÜl

kür Lrvackisvne »ad Liader, de!
6L/ ». «lilraaLL , « /l/ts/rL/s/A.

Sonderangebot
in ungebleichtem Baumwolltuch!

80 cm breit 20 ^
80 cm breit 25
88 cm Kreit, gute Ware 40 L
80 cm breit, kräftige Ware 45 ^
86 cm breit , starke Ware 50 ^
88 cm breit, e' p obte Qual . 60 ^
80 cm breit, ganz schwere Ware 80 ^
80 cm breit, schwerste Qual . 95 ^

120 cm breit , gute Gebrauchsware 100 Z
120 cm breit, schwerste Qualität 150
140 cm breit, gute Ware für Leintücher 115 ^
150 cm breit, schwerste Leintuchware 190 ^

Warme Bettücher 3 .00 , 4 .50, 4 .90 , 5 .20
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.
UaulRanchle , amMarkt, Calm.

Anis
Fenchel

irnrnt
Safran
Moment
Uellren ete.
Hirschhovnsalz
Ualron
UanilleinStang.
Uanillezueker
Saekpuloer
Streuxurkerlrunt
Gustin-

Mondamin
Sandzucker
Staudzncker
Schoeoiade
Citronen
Citronenol
Citronat
Orangeat
Kranzfeigen
Kafelnnstkerne
Ooeosnust geraspelt
Mandeln
Rosinen
Zibesten
Sultaninen
Zwetschgen
Sirnjchnitze
Melschnüste
Aprikosen
Kunsthonig i«Pak.
fst. Sienenhonig

in Gläsern
nerfch . Konstons
Malmdutter
(Wizemanns ) inIPfd . - Tafeln
Margarine

Sü -Ma
Schweine schmalz
Kaferstocken
Waiz engries
Zwiedeln

ferner
Cigarren ,
Kaffee /mschönen
Tee >Geschenk-
Choeoladei Packung.
Caeao ^
Sud -Mein-
Rot - u.Meistwein

in Flaschen

kur die vielen Letvei86 kerrrlieker Psilnabms , dis wirwakrend 6er Lranlrbeit und dem loäe meiner liebenOattin, un8erer treud68orZt6n lVlutter , loobter , 8ebwe8teruud Lcbwiegertocbler

Willis Lrll8lill6 Llklirlk ssd. von.
erkskren clurkten , 80wie iur die rakireicke LeZleitunZ 2Uikrer letalen kruk68lätte, kür die trockeicben Vierte de8
Herrn ? karrer8 , !ür den erbebenden Os8unZ d«8 lunZkrauen-
verein8 8aZen ker^licken Oänlr.

Im I^ctmen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Oatte : LKristlaN LlSNLlS , kritz 8obn

mit 86inen Lindern.

SS s«
« »»»

«»
>

»»
»
»»

Zu praktischen Wel-Uchtsgeschrnkes
empfehle ich:

Kammlltchk Haldleme«

Mckoitke » gk - r . Kniden - >>. Miidckk » »»stgc

sntigc « . Hernmälche Striimpfe Locke»

HlNidliichcr Taschciltiichw

Karl Rapp, r
Marmfakturwuren , Nagold

»»
»»

»»
»»

»»»»»i
>»
»»
»>
«W
>»

»»
>»
»»»»»»»»
»>
>»

» »» »» »» >» »» «» »» »» »» »8
Altevsteig Dorf

l in eiche » und buchen

eichene

MWM
für Geschenke liefert billig

Ehr . Meitzer.
Möbelgeschäft.

sWM - i
^ kl

S»» isüks ««»
« »
» in grober Nuswahl ,» >
« empfiehlt öie «
» «

«

« . . . . «»
- » ,
k ^ « » » » » « « > » » ^

Prima Landwolle schwarz , grau, p . Pfd . F.7Ü
16/4 dr . Spezial schwarz , grau , p . Pfd . ^ > 4. 15
16/4 dr . Extra prima alle Farben , p. Pfd . ^ 4.80

Ausschließlich Verpackung und Porto unter Nachnahme.
Täglich großer Versand nach auswärts.

MmM VgrzMMIg üilstgl 't . vlilZzMgil lü Z iägii

bitte » wie frühzeitig aufzttgebe«.

oder Einfamilienhaus evtl, auchmöbliert
vou ruhiger Familie zu miete » gesucht.

Angebote unter k 125 an die Geschäftsst. ds . Bl.

ülmersugm
dsrsitick _

sie pkl./trrLN6ikivc . r-ni fiiLMbie
NIecdäoss l8 ? lls8lor) 75 I^ dsvokl -kaöduä gsgsn

empkinctlictrs küöo unct kuüsctnvsiö 80i2ckl6l (3 LLUor ) bO r'iA-
Erhä tltch in Apotheken und , Drogerien . Sicher zu haben bei:

krtOr SLIuindsrg «», 8ckrvLiLV»1U-I)ro8 «ite » ^IteasteiL-

» 88
Oroke ? artie In. kltsck -klus ist einZetrokken.
Ltrenso smcl IVeiödoIrriemea Isukenci lieferbar.
StUlMtv kreis« ! Outes küssen!

/ rui Wunscd Icünstlicjie IrocLnunx.
Krsk L itolller . lloraMleii , Irl . 1

i

- o-s- Lrnst Dvivertd, pkorLkvim
8p « 2lsldau8

kür Oarümen - Stores - Dekorationen
Ligen«; ^ nkertiZunZ schnellstens

leppicke - LettvorlaAsn - unä Divanüecken
^ osstsnsrvLscke — Oamsavüscds von einkack bis elezaat in nur soliden OuslitSteu

im liaikaus
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